
Revi sion der SF BREF – 
EUROFORGE Task Force 
ver tritt die Inte res sen der 
euro päi schen Schmiede indus trie
Das EU-Refe renz papier für die bes ten ver füg baren Tech niken in der Schmie-
de- und Gießerei indus trie, erst mals 2005 erstellt, wird jetzt über arbei tet. 
Auf Ini tia tive des Indus trie ver bands Mas siv um for mung e. V. hat der euro-
päi sche Schmiede ver band EUROFORGE eine Task Force gebil det, um in den 
ent spre chen den Ent schei dungs run den in Brüssel und Sevilla tech nischen 
und fach lichen Sach ver stand einzu brin gen und die Inte res sen der Bran che 
zu ver tre ten.
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Der Pro zess der SF BREFRevi sion erstreckt sich über vier Pha
sen: In einer ers ten Konsul tations phase, die zwi schen Februar 
und August 2019 statt fand, wur den natio nale Behör den der EU
Mit glieds län der sowie Indus trie und Umwelt ver bände zu wich
tigen Para metern der SF BREFRevi sion befragt. Die Ergeb nisse 
wur den in einem KickofMee ting im September 2019 zusam
men getra gen, in dem die SF BREF Techni cal Wor king Group 
(TWG) auch den inhalt lichen und zeit lichen Rah men für die fol
gen den Pha sen abge steckt hat. 

RAH MEN PARA METER FEST LEGUNG IN DER ERS TEN PHASE – 
SCHMIE DEN ERST MALS BERÜCK SICH TIGT
Für die Schmiede indus trie ging es im Wesent lichen um zwei 
Fra gen: Soll ten Schmie den im Zuge der Revi sion erst malig in 
der BREF berück sich tigt wer den? Falls ja, wel che Emis sions
arten soll ten als kritisch behan delt und ent sprech end als 
Grund lage für die Aus wahl von bes ten ver füg baren Tech niken 
(BVT) sowie gegebenen falls für die Defi nition von Grenz wer
ten her ange zogen wer den? Hier zu hatte EUROFORGE in einem 
gemein samen Brie fing die eigenen Posi tio nen mit denen der 
eben falls am SF BREFPro zess betei lig ten Ver bände EUROFER, 
CAEF, Business Europe und EUROMETEAUX abge glichen, um 
sich gegen sei tig unter stüt zen und eine gemein same Linie der 
Indus trie ver tre ter fah ren zu kön nen. 

Der europäische BREFPro zess stützt sich auf die in der „Indus
trie Emis sions Direc tive“ (IED) fest geleg ten Anlagen typen 
(siehe Infor mations text). Des wegen wur den im Vor feld des 
KickofMee tings europa weit nur fünf bis sechs rele vante IED
Anla gen identi fiziert. Auf grund der gerin gen Anzahl an betrof
fenen Anla gen votierte das Indus trie netz werk dafür, auch im 
Rah men der Revision wie der generell auf die Berück sichti gung 
von Schmie den zu ver zich ten, wie dies bei der Erst auf age 2005 
der Fall war. Jedoch ließ sich diese Forde rung auf grund des 
prinzi piel len poli tischen Wil lens akts des zustän digen euro päi
schen Büros und der Mehr zahl der natio nalen Umwelt behör den 
im Ver lauf des Kickof Mee tings nicht durch set zen. Statt des
sen fiel der Beschluss , die SF BREF im Rah men der Revi sion um 
ent sprech ende Kapi tel zur Schmiede indus trie zu erwei tern. 
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BREF ist die englische Abkür zung für Best Available 
Tech niques Refe rence oder Best Available Tech niques 
Refe rence Docu ment, kurz: BAT Refe rence oder BAT 
Refe rence Docu ment. Im deutschen Sprach raum wird 
der Begrif „BREF“ stell ver tre tend für ein BVTMerk blatt  
ver wen det.

Ein BVTMerk blatt ist ein Doku ment der Euro pä ischen  
Kom mis sion, das die bes ten ver füg baren Techni ken (BVT) 
zur Ver mei dung und Ver minde rung von Umwelt  auswirk
ungen eines Wirt schafts zweigs beschreibt und bei 
Anlagen genehmi gun gen von Behör den in der Euro pä
ischen Union berück sich tigt wer den muss. Es ent hält 
BVTSchluss folge run gen, die auch als sepa rates Doku
ment in allen EUSpra chen ver öfent licht wer den. In BVT
Schluss   folgerun gen wer den Emis sions werte genannt, 
die mit den bes ten ver füg baren Techni ken erreicht wer
den. Diese Emis sions werte müs sen spätes tens vier Jahre 
nach Ver öfent lich ung der BVTSchluss folge run gen im 
EUAmts blatt in den betrofenen Anla gen einge hal ten 
wer den. 

(Quelle wikipedia, abgerufen am 7. Februar 2020)

SF steht für Smitheries and Foundries und bezeich net 
die von der spezi fischen BREF betrofenen Indus trien der 
Schmie den und Gieße reien. 

Betrofen sind nur Anlagen laut Annex I der Industry 
Emis sions Direc tive IED (für Schmie den: „Häm mer mit 
Schlag ener gie > 50  kJ und (gleich zei tig) einer Wärme 
einbring ung von über 20  MW“). Die erste Auf age der 
SF BREF wurde 2005 erstellt. Zu die sem Zeit punkt wur
den nur Gieße reien behan delt, da zu wenige Schmie den 
gemel det wur den.
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KEINE AUS WEI TUNG DES GEL TUNGS BEREICHS – 
HOHE INVESTI TIONS BEDARFE DER BRAN CHE VER MIE DEN 
Durch gesetzt wer den konnte in der wei teren Diskus sion aller
dings die Haupt forde rung von EUROFORGE, den Gel tungs
bereich nicht über die IEDGren zen hinaus zu erwei tern. 
Einzelne Mit glieds län der und Umwelt orga nisa tionen hatten im 
Vor feld gefor dert, in der SF BREF über die IEDAnlagen hinaus 
auch einzelne Hämmer mit einer Schlag ener gie von bereits 
über 20 kJ, einzelne Wärme anla gen mit einer Leis tung von über 
5  MW und zusätz lich Schmiede pres sen mit einer Größe von  
10 bis 15 MN zu berück sich tigen. Eine sol che Aus wei tung hätte 
erheb liche Fol gen für die Bran che gehabt, vor allem wäre ein 
hoher Investi tions bedarf zu befürch ten gewe sen.

Mit Ver weis auf die rele van ten EURicht linien und auf Basis 
eines eigens angefer tig ten Rechts gut ach tens konnte die ser 
Ansatz erfolg reich abge wehrt wer den. Hier bei handelte es sich 
um eine grund sätz liche Ent schei dung, die auch in weite ren 
EU BREFPro zes sen als Refe renz angeführt wer den kann. 

ÜBER SCHAU BARE DATEN ERFAS SUNG ZU 
BVT UND EMIS SIONS KENN ZAH LEN 
Im wei teren Ver lauf ging es um die Frage, für wel che Emis sions
arten im Rah men der SF BREFRevision BVTs ermitt elt und für 
wel che die ser Techni ken ein zuhal tende Maxi mal grenz werte 
(AEL) defi niert wer den soll ten. Hier war das Ziel, nur die wirk lich 
rele van ten Emis sio nen fest zuschrei ben. Beschlos sen wurde 
die Erfas sung von BVT und Kenn zah len zum Aus stoß von NOx 
und CO aus den Wärme anlagen sowie von Lärm und Vibra tion 
aus den Ham mer anlagen. Zudem soll im Zuge der Frage bogen
erfas sung bei Refe renz anlagen der spezi fische Ener gie ver
brauch der Gesamt anlagen abge fragt wer den. Nur wenn für 
den NOxAus stoß und den spezi fischen Ener gie ver brauch aus
sage kräft ige und ver gleich bare Daten ermitt elt wer den kön nen, 
sol len auf der Grund lage auch Grenz werte abgelei tet wer den. 
Damit hält sich der Auf wand in Gren zen, der durch die Daten
erfas sung und die im Ver lauf der SF BREFRevi sion zu erwar ten
den Auf agen ent steht.

FRAGE BOGEN ERSTEL LUNG IN DER ZWEI TEN PHASE – 
SCHLANK UND VER TRAU LICH
Die zweite Phase des SF BREFPro zes ses bein hal tet die detail
lierte Abstim mung der Frage bögen, die zur Erfas sung der not
wen digen Infor matio nen für die spätere Ablei tung der BVT 
und gegebenen falls der Grenz werte die nen sol len. Hier bei 
lag der Fokus von EUROFORGE darauf, die Erfas sung schlank 
zu hal ten und die Abfrage von „nicetohave“Infor matio
nen zu verhin dern. Weiter hin war die wett bewerbs recht liche 
Ver trau lich keit einiger Daten, wie zum Bei spiel Pro duk tions
kapazi täten, spezi fischer Ener gie ver brauch, Investi tions kos
ten oder Details zu Anlagen struk turen, zu gewähr leis ten, die 
in der wett bewerbs inten siven Bran che der Mas siv umfor mung 
beson ders sen sibel zu behan deln sind. Die eigens gegrün
dete EUROFORGE Task Force aus fünf deutschen, einem 
spanischen und einem britischen Unter neh men analy sierte 
und kom men tierte die Frage bogen ent würfe im Rah men von 
zwei schrift lichen Abstim mungs schlei fen aus führ lich. 

Im Work shop der TWG im Februar 2020 wurde der Frage bogen 
schließ lich unter Beteili gung der EUROFORGEVer tre ter finali
siert. Die inhalt lichen und struktu rel len Anmer kungen der Task 
Force und der Wunsch nach strik ter Ver trau lich keit der oben 
genann ten Daten wur den zum gro ßen Teil berück sich tigt. Den 
befrag ten Unter neh men steht es frei, ein zelne Fra gen nicht 
zu beant wor ten, auch wenn das SevillaBüro diese Inhalte als 
nicht ver trau lich ein gestuft hat.

Wäh rend der zwei ten Phase waren die Mit glie der der TWG auf
geru fen, geeig nete Refe renz anla gen für die Erfas sung der 
rele van ten Daten zu benen nen. Wegen der gerin gen Anzahl 
an eigent lichen IEDAnlagen ver folgte EUROFORGE hier den 
Ansatz, auch Betriebe um ihre Mit arbeit zu bitt en, die nur eines 
der bei den Kri terien der IED erfül len (siehe Infor mations
text). Alle Mit glie der der EUROFORGE Task Force erklär ten sich 
erfreu licher weise bereit, an der späte ren Daten erfas sung teil
zuneh men. 




